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Amtlicher Theil.
5«? e. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster

Entschließung vom ! l . Jänner d. I - , dem Varser Archi-
dlacon und Domherrn am Graner Metropolitaucapitel,
Andreas L i p tay , die Probstci >̂ . '!'!"»'>»(> <!c »«»n!«
8l,'̂ ani<.>n8i huldreichst zu verleihen geruht.

Die Pfarrpfrüude zu Libochowip ist dem k. k.
Hofkaplan und Probste zu Maria Schein, Anton
H u o j e k , verliehen worden.

Das k. k. Handelsiuinisterinm hat den Concepts-
P^actikanten der k. k. österr. Finanzprocuratnr, Ger-
hard C h i a r i und den bei dem k. Generalconsulate
zu Genua in Verwendung stehenden Heinrich Koheu
zu Consular-Eleven ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
E n t w u r f

der allgemeinen Artikel eines Handels- „nd Zoll- und
emes eventuellen Zolleiuigungs-Vertrages zwischen
Oestel-reich und den m dessen Zollverband ausgenomme-
nen Maaten einer- und Preußen sa.nmt den übri-
.^'" m« .hin zu einem Zollverein verbundenen deut-

schen Vnndesstaaten andererseits.
(2 ch l u ß.)

^- l>. Als Gegenstande eines Etaatsmonopols
7" ''^ " " ' b ' ' dasselbe in beschränkter oder unbe-
schrankt^ Weise ausgeübt — können nur Tabak.
Sal?, Schiesipulver und Spielkarten erklärt werden.
Verbrauchsabgaben (Verzehrungsstenem, Verlnanchs-
stäinpel) auf die aus anderen Bundesstaateu einge-
führten Waren dürfen ohne vorhergängiges Eiuver-
standniß nicht neu eingeführt, die bestehenden nicht
über das höchste, in den einzelnen Zollgrnppen beste-
hende Ansmasi erhöht werden; auch w>rd jede höhere
Belastung der fremdcu Erzenguisse gegenüber jener des
eignen Staates uutersagt.

H. N>. Die Cousuln der einzelnen Verlrags-
staaten sind berechtiget und verpflichtet, die Unter-
thanen der anderen V^rtragsstaaten dort, wo kein
Cousnl derselben besteht, zu vertreten und dieselbe
Jurisdiction über sie zu üben, wie über die Unter-
thanen des eigenen Staates. Zunächst steht dieses
blecht und die ihm entsprechende Pflicht dein Consul
eines derftlben Zollgruppe augehörigen Staates ob,
und unter diesen entscheidet entweder das besondere,
über die gegenseitige Vertretung zwischen den betreffen-
den Staaten bestehende Uebereinkommen, oder wo ein
solches fehlt, die (aus der Durchschnittszahl der in den
Jahren 18ii1 und 18')2 gelandeten Schiffe oder vor-
gekommeneu Reisenden zu eutuchmeude) Lebhaftigkeit
d ŝ Verkehrs, welchen die znr Vertretung berufenen
^taateu mit dem Orte, wo die Consnlu sich befinden,
unterhalten.

Ä- I I . Es ,^,h ^,^. ^ ^ ^ . Uebereinkunft
M ' Beförderung des Haudels uud Verkehres zwischen
den deutschen Bundesstaaten bereits vereinbarten Masi-
"geln zum gegenseitigen ZollschuNc (das Zollcartell)
noch weiters verabredet: -') Waren, welche ans einer
^»ollgruppe in die andere ansgeführt^verden nud in
leNterer einer Aiutsbandlüng nnterliegen, können nur
bei ^age und aus Wegen auölreleu, welche in ihrer
Fortsetzung z„ solchen Acmtern der lel/teren Zollgrlippe

führen, die zu der betreffenden Amtshandlnng ermäch-
tigt sind. li) Den Verfügungen der zur Untersnchuug
uud Bestrafung von Zollül'ertretnngen berufenen Be-
hörden nnd Aemtern der einen Zollgruppe wird vou
deu berufeuen Behörden und Aemtern der anderen
Zollgrnppe Folge gegeben, namentlich werden Zu-
stellungen veranlaßt, Vernehmungen vorgenommen,
Urtheile vollstreckt. <) Für Granzgewasser und jene
Gräuzstrecten, wo die Gebiete beider Gruppen mit
fremden Staaten zusammeustosien, werden besondere
Masiregeln zur gemeinschaftlichen Verrichtung des Ueber-
wachuugsdieustes getrosseu.

§. 12. M i t dem Beginne der Wirksamkeit ge-
genwärtigen Vertrages tritt in Frankfnrt a. M . eine
ständige Commission znsammen, bestehend aus Ver-
tretern jeder der beiden Zollgruppeu, welche die Auf-
gabe hat: l>) die aus gegenwärtigem Vertrage ent-
stehenden Zweifel uud Streitigkeiten zwischen den cin-
zclueu Zollgruppeu und beziehungsweise zwischen Glie-
dern der einen uud Gliedern der andcrn Zollgruppe
zu schlichten; l») die sich als nothwendig darstelleudeu
oder zur größeren Gleichförmigkeit der beiden ZoU-
gruppen beitragenden Tarifanderungen und Zollein-
richtungen zu beratheu; e) die zur Verwirklichung der
definitiven Zolleinignng nöthigen Masiregeln, iusbesou-
dere die in deu Artikeln 1 - 1 2 der unter dem hen-
tigen Tage angenommenen allgemeinen Artikel des
Zolleinignngsvertrages angeführten GeseNe und Vor-
schriften zu enlwerftn; <l) die Gesamunnbersicht über
die in jeder der beiden Zollgruppen verzollten Warcn
und die für dieselben entfallenden Zölle dergestalt zn
führen, das; bei den im inneren Verkehre zwischen den
beiden Zollgruppeu vorkommenden Wareu ersichtlich
gemacht werde, welchen Betrag dieselbeu im Verkehre
mit dem Auslande zu eutrichteu gehabt hätten.

Die unter dieser Vorausschung berechnere Ge-
sammtsumme dient seiner Zeit als Grundlage der
Bemessung der für jede einzelne Gruppe entfallrnden
Qnote der gemeinsamen Einkünfte. Bei Beschlüssen
!il. n entscheidet die absolute Mehrheit der Com-
mission, in allen anderen Rücksichten sind die Ent-
scheidungen und Feststellungen der Commission für die
einzelnen Zollgruppeu und dereu Mitglieder nur dann
verbindlich, wenn die Mehrheit der Vertreter jeder drr
beiden Zollgrnppeu sich dafür ausgesprochen. Die
hiernach ungelöst bleibenden Fälle werden im diplo-
matischen Wege ausgeglichen. Die lil. l, und <> er-
wähnten GeseNe und Verorduuugeu bedürfen der Ra-
tification aller einzelneu Vertragsstaateu, nach Maß-
gabe der über den Abschluß von Zolleinigungsver-
tragen uud das Stimmrecht bei Tarifändcr.mgen nnd
organischen Emnchtnngeu in jeder der beiden Zoll-
gruppen bestehende» Vertragsbestimmungen. Das Nä-
here über die Zahl der Vertreter der einzelnen Zoll-
gruppeu und die Art ihrer Wahl , dann über die
Attribute uud das Verfahreu der Commission enthält
der Anhang.

Z. i:;. Die im Anhange dieses Vertrages ent-
haltenen Bestimmuugen siud als mtegrirende Theile
desselben anzusehen nnd können nur auf die in dem-
selben ausgedrückte Weise geaudert werden.

H. 14. Die Dauer gegenwärtigen Vertrages
wird bis leftten December 1«K8 festgeseyt, weil bis
dahin der gleichzeitig iu seiueu allgemeinen Grund-
saNen festgestellte Zolleinignngsvcrtrag iu's ,̂'cben tritt.

S olllen unvorhergesehene Hindernisse die Verwirk^
lichung der Zoileimgung bis zum 1. Immer 18 î>

unmöglich machen, so steht es jeder Zollcinigung frei,
gegen längstens bis Eude Juni 18N8 zu erfolgende
Küudiguug aus dem Verhältnisse z« scheiden. Erfolgt
keine Kündigung, so wird gegenwartiger Vertrag als
stillschweigend auf weitere fünf Jahre verlängert an-,
gesehen, und so auch in der Folge ist der Vertrag
stets als auf weitere fünf Jahre verlängert zu be»
trachten, sobald keine der beiden Zollgruppen ihn vor
Beginn des lepten Halbjahres gekündigt hat.

O e s t e r r e i c h
5 T r i e f t , 10. Jänner. Der Consul Frank»

reich's hat an sämmtliche in Triest residirelide fran-
zösische Bürger die Einladung gerichtet, um einem
Gottesdienste, den er morgen (Sonntag) um N Ul,r
Vormittags in der alten S t . Antonio's Kirche cele-
briren läßt, beizuwohueu. Es ist dieser der nämliche
Tag, an welchem das vou Louis Napoleon, bei Ge-
egenheit seiner Wiedererwähluug, in allen Gemeinde»
Fraukreich's decretirte Volksfest Statt finden soU.

M a r b u r g . Die feierliche Eröffnung des neuen
Theaters in Marburg wird am 20. Statt finden.
Director Thom»' wird mit 60 wirseuden Personen,
Orchester-, Chor- und BaUetmitglieder, zur Eröffnung
nach Marburg kommen, den Prolog selbst sprechen,
die Oper „Martha" und ein Ballet aufführen.

W i e n , 10. Jänner. „Wi r sind noch nickt
im Stande," schreibt die „Tiroler Ztg." , einen nm«
fassenden Bericht zu gebcn, wie die A. H. Erlässe
vom 31. Dec. iu deu verschiedenen Gegenden »md
nnter den verschiedenen Ständen Tirols ausgenommen
worden sind. Was wir in hiesiger Stadt nud un-
ter unsern hiesigen Freunden zu hören und zu sehen
Gelegenheit hatten, lafts sich kurz dahin ausdrücken,
daß alle wohlgesinnten Bürger und Beamtete längst
schon nichts Anderes erwartet und gehofft habe».
Ihnen bleibt daher nichts zu sagen übrig, als: Es
möge die Ausführung in Bälde, ganz im Sim<e
und Geiste Sr. Ma j . , durch Vereinfachung link Ne-
gulirnng der Beamtenmaschine und des Stenerwesens
das Zutrauen neu befestigen, in welchen» der Al l -
Tiroler vou seinem Kaiser alles Gute zn erwarten
stlts gewohnt war. Diese Ausführnnq wird aucl,
über einzelne Puncte, die eine verschiedene Anffassuna.
und Auslegnng gefunden haben, allgemein befrie-
digende Aufschlüsse zu verschaffen gewiß nicht säu-
men."

Der Aufruf des katholischen Stammvereins in
Innsbrnck, znr Bildung eines Fondes für Ausbesse-
rung der unzureichenden Schnllel'rergehalte, hat na-
mentlich iu Briren einen günstigen Erfolg gehabt.
Die zn diesem Zwecke daselbst angestellte Sammlung
trug 4X3 fl. ll kr. N. W. ein. Das Schulenober-
aufsichtspersoual betheiligte sich mit 100 fl. an der
Sache. Manche verpflichteten sich auch für kom-
mende Jahre zu Beitragen. Der Herr Kreispräsi-
dent, Graf Fünfkircheu, der den sehr namhaften
jährl. Beitrag vou 3li fl. zeichnete, lud zugleich die ihm
unterstehenden Bezirkshauptmänner ein, auch ihrer-
seits zur Förderuug des löblichen Unternehmens kräf-
tigst mitzuwirken.

* Das verdienstvolle Unternehmen Moriz Be>«
mann's durch Herausgabe des österreichischen biogra-
phischen Lericons, findet sehr ehrenvolle Würdign».,.
Wir weisen dicßsalls anf den äußerst al^f',h«'l<ch"'
Artikel iu Kühne's „Europa" hin. Ucl'e»di.'ß l».u
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die historisch-statistische Gesellschaft in Brunn aus
diesem Anlaß Hrn. V . unter ihre Mitglieder aufge-
nommen, wie nicht minder die großherzoglich tosca-
nische Academie für Wissenschaft und Knust densel-
ben iu gleicher Art ausgezeichnet. — Mögen sich in-
deß, wie die Ehren, auch die Bestellungen mehren, da-
mit der Herausgeber für sein vaterlandisches Unter-
nehmen auch in materieller Beziehung sich hinreichend
belohnt finde.

" Der croatische Landwirthschaftsverein hat be-
schlossen, dem h. Ministerium eine Petition vorzu-
legen, womit um die Erledigung der Grundentla-
stuugsangelegenhcit im Vereine mit der zugesicherten
billigen Robotentschädiguug im Interesse des Fort-
schrittes der Landwirthschaft gebeten wird. Die „Agra-
mer Ztg." theilt das Document ihren Lesern wort-
getreu mit.

" Bei den häufigen Einziehungen der Zigeuner
durch die Geusd'armerie werden wir endlich doch von
dieser Landplage befreit werden. Am 1. d. M . wurde
in der Brodeker Waldung bei Gitschin in Böhmen
abermals eine Zigeunerbande von 16 Köpfen aufge-
griffen, welche schon viele Diebstähle verübt hatte.

* Am 20. v. M . kam die österr. Handelsbrigg
„Ererg", mit Getreide von Odessa nach Marseille se-
gelnd, vor Cephalonia an und wollte in den dorti-
gen Hafen einlaufen, als sie bei San Georgio von
einem Sturm auf eiue Sandbank getrieben wurde,
so daß sie in Gefahr war, an den sehr gefahrlichen
Klippen zu zerschellen. Der dortige österr. Cousu-
laragent, Hr. Sava, durch ein Boot von der Ge-
fahr in Kenntniß gesetzt, verfügte sich sogleich zu dem
dortigen Residenten, Hrn. Major H. M . Seymonds,
mit der Bit te, die daselbst stationirte Dampffregatte
„Encounter" dem in Gefahr schwebenden Schisse zu
Hilfe zu senden. Der Resident gab dem Consular-
agenten eiue Empfehlung an den Fregattencapitan
S i r G. S . Gordon, dcr ftiuen Dampfer, welche
schon geheizt war, um nach Zante abzugchen, bereit-
willig die Anker lichten ließ, und der gefährdeten
Brigg zu Hilfe sendete. Seiner Anstrengung gelang
es auch, dieselbe glücklich in den Hafen zu bringen.

- * W i e , , , 10. Jänner. Nächsten Dinstag be-
ginnt wieder die, wegen den Vorarbeiten zur Divi-
denden-Auszahlung seit 20. v. M . bei der Natio-
nalbank eingestellt gewesene Umschreibung und Vor-
merkung von Vauk-Actien so wie die Coupons-
ausgabe.

*-' Heute hat der österreichisch-deutsche Han-
delscongresi seine dritte Sitzuug abgehalten. Den
Vorsitz führte Hr. Minister Freiherr v. Vaumgart-
ner. Nach beendeter Conferenz wurde das Resultat
sogle ch zur Kenntniß Sr . D. des Hrn. Minister-
präsidenten Fürsten v. Schwarzenberg gebracht. Die
Versammlung dauerte von 10 Uhr früh bis gegen
^ Uhr Nachmittags.

''-' Morgen (Sonntag) wird das Ordensfest
des Leopold-Ordens gefeiert. Bei dem Umstände,
als die Begünstigungen, welche mit Verleihuug die-
ses hohen Ordens vielfach, zum Theile irr ig, bespro-
cheu wurden, dürfte ein Auszug aus den Statuten
des Ordeus nicht ohne Interesse seyn, weßhalb wir
denselben mittheilen: Dieser Ritterorden wurde im
Jahre 1808 durch Kaiser Franz, zum Andenken a. H.
Seines Vaters Kaiser Leopold gestiftet; er besteht
aus drei Graden: Großkreuzen, Commandeurs- uud
Kleinkreuzen. Zweck desselben ist: Velohnuug der um
den Staat uud das ErzHaus erworbeuen Verdienste
ohne Unterschied des Standes. Die Verleihnng er-
folgt durch den Großmeister aus eigener Bewegung;
ein Ansuchen um selben fiudet mcht Statt. Das
Ordenszeichen ist ein goldcnes, roth emaillirtes acht-
eckiges Kreuz, um welches ringsherum ein weißer
Streif lauft; es führt in einem Mittelfelde die Buch-
staben l?. I. ^ . (d'i-iwc^ou« Ims,. /Vu,<); die Worte
I l i l '^ l i l i t t i «t, N<>l'ilo, und auf der Rückseite deu
Wahlspruch Kaiser Leopolds: <)>,<!« N.^mn, ^<n«l^
5!l!xli!m-um. Zwischen den einzelnen Theilen ist ein
Eichenkrauz geschlnngen. Als Schleifring ist die
Kaiserkrone angebracht. Die Großkreuze tragen das
Ordenszeichen an einem breiten rothen, mit weißen
Randstreifen versehenen Bande, welches wie eine
Schärpe von der rechten Schulter gegen die linke
^ . « ^ s e i t e läuft, mid das OrdölM-euz bei Ordens-

feierlichkeiteu an einer goldenen Kette nm den Hals,
sonst in einem goldenen Sterne auf der Brust. Die
Commandeurs tragen den Orden an einem schmalen
Bande um den Hals, die Kleiukrcuze werdeu wie
gewöhnlich im Knopfloche getragen. Die Kleinkreuze
haben an den Ordensfesten, die Großkreuze und Com-
mandeurs jederzeit deu Eintritt in die geheime Naths-
stube, alle aber Zutritt bei den Hoffesten. Die Groß-
krenze erhalten die k. k. geheime Rathswürde tarfrei
nnd werden auch die Commaudeurs, wenn sie darum
ansucheu, in den Freiherreustand, die Kleinkreuze iu
den Ritterstand erhobeu. Die Großkreuze werdeu in den
Decreten, welche von Seite des Großmeisters an sie
ergehen, mit dem Titel „unser Vetter" beehrt. D l ^
ser Orden nimmt nach dem Stephansorden den er-
sten Rang ein; das erste Ordensfest wurde am 8.
Jänner 1809 gefeiert, und wird nun jährlich am er-
sten Sonntage nach dem Feste der heil. drei Könige
gehalten. Die Würde des Großmeisters bleibt un-
zertreuulich mit dem österreich'schen Kaiserthum ver-
bunden.

" " Montag Vormittags 10 Uhr wird im
Bankgebände die Ausschuß-Versammlung der Na-
tionalbank Statt finden, an welcher die durch be»
sondere Kundmachuugeu bezeichueten Ausschußmitglie-
der, welche durch Depositirung oder Viuculirung von
fünf auf ihren Namen lauteuden Vankactien die sta-
tutenmäßigen Bedingungen erfüllten, Theil nehmen
werden.

" " Die Auszahluug der Vaukdividenden wird
noch in der ersten Hälfte d. M . beginnen.

* " Die k. k- Gartenban-Gesellschaft wird im
Monate April iu ihren Localitaten, in der Vorstadt
Landstraße, eine Blumen- und Gemüse-Ausstellung
veranstalten.

" ' Am 14. Jänner beginnen im k. k. polytech-
nischen Institute im Hörsaale der Mechanik die po-
puläven Vortrage über Anwendung der Chirurgie,
bei den im technischen nnd gewerblichen Leben am
häufigsten vorkommenden Verletzungen und Verwun-
dungen, vom Operateur Hrn. Johann Kugler, und
werden sodann an jedem Mittwoch uad Frettag fort-
gesetzt. Herr Kugler hat auf das, ihm vom hohen
Ministerium zugestandene Honorar von seinen Zuhö-
rern für diesen Cours verzichtet.

" ' ' Das hohe Kricgsmmistcrium, hat angeordnet,
daß nur solche Iudividnen als freiwillige engagirt
werden dürfen, über deren Diensttauglichkeit kein
Zweifel obwaltet uud die als vollkommen gesund durch
die Regimentsarztc anerkannt sind.

" ' Der Unterstützuugü- und Pensionsverem für
Wiener Unterlehrer hält am 2. Februar seine dieß-
jährige Generalversammlung, in welcher, nebst dem
Vortrage über die Rechnungsabschlüsse, die Wahl ei-
nes neuen Vorstandes vorgenommen werden wird.

* " Die Slavenbätte werden in diesem Jahre
am 2 l . Jänner, 7. und 18. Februar in Englän-
der's Localitaten in der Wahringergasse abgehalten.

"" Seit einigen Tagen passiren viele vornehme
französische Familien die Residenz, welche bei dem
ersten Ausbruche der Uuruhen Paris verließen, eine
Reise durch Deutschland machten, und jetzt in Vene-
dig einige Zeit verweilen werden, um sodann von
dort die Rückreise uach Frankreich anzutreten.

" * Se. M a j . der Kaiser hat die Organisirung
des Tabakblätter-Einlösungoweseus in Ungarn an-
geordnet. Es wird künftig in Pesth eine Tabakblat-
ter-Einlösuugs-Oberleitung besteheil, welcher 10 Ein-
lösungsämter uud 13 Filialämter in verschiedenen
Städten des Landes untergeordnet siud.

- " Das k. k. Punziruugsamt, welches bis jetzt
im Münzgebäude sich befand, wird in einem anderen
Locale untergebracht werden. Man bringt dieß mit
den bevorstehenden Reformen im Punziruugswesen
in Zusammenhang. I n letzterer Beziehung ist die
Eiuführung des französischen Systems wirklich bean-
tragt, nach welchem das Geld in drei Classen zer-
fällt, zu 24 Karat (ganz reines Gold) 22 und 20
Karat; das Silber dagegen iu zwei zu 11 uud 9
Deuiers. Die chemische Procedur würde nach dem
bisherigen Systeme beibehalten.

" Die k. k. Academie der Wissenschaften ver-
öffentlicht ihren Rechnnngsausweis für die Periode
vom 1. November 18^0 bis Ende April 18^1. Nach

demselben betrng die Gesammteinnahme, einschlüßig
der Dotation von 20.000 ss. aus der Centralcasse,
3Ü.440 ss. .'ii kr. Die Ausgaben beliefen sich auf
23.080 st. ii3 kr., wornach ein Cassarest von 12.3.'i!)st.
.̂ 8 kr. C M . verbleibt. Auf Anschaffung von Instru-
meuteu wurden 20<)!> st. 38 kr., auf Reise - und
Gegeuwartsgelder 263!! fl., auf Herausgabe eiuzeluer
Werke 1180 fl. C M . u. s. w. verwendet.

" " I m hohen Anftrage ist eine neue Auflage
von Wanderbüchern mit geändertem Signalement-
Vlanqnet lind beigcdrukter Belehrung über die Pflich-
ten der mit Wandcrbüchern Reisenden, veranlaßt
worden. Bis jetzt waren bekanntlich in den Kron-
landern verschiedenartige Wanderbücher im Gebranche.

" * Als Erledigung über den Hauptbericht deS
Zustandes der hiesigen Volksschulen hat das fürsterz-
bischöfliche Consistorium eröffnet, daß von selbem mit
wahrer Beruhigung entnommen wurde, wie sich die
meisten Seelsorger, Catechcten und Lehrer ihrem Ve-
rnfe mit Auszeichnung und Liebe hingeben, und dnrch
dieses eifrige Znsammenwirken auch ein größerer Fort-
schritt anf Seite der Schüler erzweckt wurde.

" " Die Militär-Commission, welche hier ver«
sammelt ist, um ein Gutachten über die Berechtigung
und Qualification der zum Stabsofficiers-Avance-
meut berufenen Officiere zn berathen, wird ihre Ar-
beiten bis Ende Februar beendet haben.

" Von Seite der k. spanischen Regiernng ist
kürzlich die officielle Mittheilung über die Geburt der
königlichen Prinzessin am hiesigen Hofe eingelangt.
Ein besonders Abgeordneter brachte das Schreiben.
Der Posten des spanischen Gesandten am kais. Hofe
wird demnächst besetzt werden.

" * Der Oberst Piktet hat eine Vorrichtung für
Percussionskanonen erfunden uud der h. Regiernng
zur Benützung angeboten. Ueber die Brauchbarkeit
der Percussiouskanonen war schon längst jeder Zwei-
fel gehoben, und eS handelte sich nur noch eine Ver-
besserung des Mechanismus zu erzielen, welche Auf-
gabe Hr. Piktet gelöset haben dürfte.

* Der Staatsschematismus, welcher, wie be-
kannt, in diesem Jahr, durch statistische Daten berei-
chert, erscheinen sollte, dürfte bei den veränderten
Verhältnissen erst i,n nächsten Jahr, und zwar cms
Grundlage der durchgeführten Reformen verfaßt, zum
Drucke kommen.

- Die „Pesther Ztg.« veröffeutlicht das 124.
Verzeichniß der für die Haynaustlftung eingegangenen
Beiträge, welche jetzt die Summe von ll russ. I m -
perials, 1 Napol., li Zwanzig-Francsstücken, 210
Ducaten, 1i>4.80l; fl. 4 2 ^ kr. in C M . u. 82.302 st.
48 kr. in Obligationen ausmacheu.

* - Die Gebäude der früheren ungarischen Drei-
ßigst- uud Gränzzollämter sind li<:illm<Io veräußert
worden; für diejenigen, welche keine Känfer fanden,
wurden neuerlich Feilbietnugsterinine ansgeschrieben.

" Wie man glaubwürdig vernimmt, siud die
Entwürfe nach den vorgezeichneten nenen Verwal-
tuugsnormen für die Königreiche Ungarn nnd Gali-
zien bereits in Angriff genommen worden und wer-
dcn die diese Kronländer betreffenden Bestimmungen
vor allen auderen zuerst kundgemacht werdeu.

" " Die für die Realschulen in den übrigeu Krön- >
ländern bestehenden allgemeinen Vestimmuugen sind >
in Folge hoher Anordnung vom 20. v. M . nnn auch«
auf die Realschulen des Königreiches Ungarns aus»«
gedehut wordeu. l

** Die Regierungeu vou Modeua lind Parma»
treten nach erfolgtem Auschlusse ihrer Telegraphenli-l
nien an die österreichischen, worüber bereits Vertrage»
bestehen, dem österreichisch-deutschen Telegraphenver-V
trage in allen seinen Puncten bci. >

" " Wie groß der Verkehr anf der von Oester-«
reich durch Sachsen nach dem Norden Deutschlands>
führeuden Bahnlinie sey, »nag daraus entuommeU«
werdeu, daß, ungeachtet alle möglichen Transport"«
mittel zn Gebote stehen, fortwahrend in Bodenbach«
Massen von Waren, die znr Versendung bestimmt«
sind, mehrere Tage lang aufgehäuft liegen bleibt«
müsseu. »

Das „C- B . a. V . " berichtet von einer lol.^«
len Mondesfinsternisi, welche am 7. in Prag geseh''"«
wnrde, während die Kalender nachweisen, „daß die! l
Mondeofmstermß bei uns mcht sichtbar seyn werde« «
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Wer im Irrthum ist, kann hier nicht entschieden
werden, weil man in Wien die Finsternis; wirklich
nicht beobachtete. Die Sonnenfinsternis?, welche sich
am 21. d. M . ereignet, wird in Europa nicht sicht-
bar seyn.

" ' Wie ans Coustantinopel geschrieben wird,
hat die kais. österreichische Regieruug in Constanti-
nopel drei Kriegsdampfschiffe angekauft, welche von
der türkischen Regierung, die ihre Flotte redncirt,
zur Veräußerung bestimmt worden sind.

P r a g , l). Jänner. Herr Vorrosch hat die Re-
daction des von der patriotisch-öcouomischen Gesell-
schaft herausgegebeneu „Centralblattes" u. „Wochen-
blattes", welche nach dessen Rücktritt zu Ende Sep-
tember v. I . an Hrn. Assenbaum übergangen war,
mit Beginn des neuen Jahres wieder übernommen.

ttembertt, 0. Jänner. (6. B l . a. B-) Die
telegraphische Verbiudnng unserer Hauptstadt mit
Wien ist nun gänzlich hergestellt. Am 1. d. wurde
zum ersten Male tclegraphirt; wir erhalten jeyt täg-
llch d.e Course der Wiener-Börse dnrch die electri-
schen Drähte, ein Umstand, der unserer zwar klei-
nen, a!'er für Epeculattonen ziemlich günstigen Han-
delöwelt vortheilhaft zu statten kommt. - - Die Be-
richte vom Lande über stattgefuudene Fälle eigen-
thümlicher Volksjustiz werden hänsiger. Man gedenkt
diesem Uebelstaude mit energischen Mitteln entgegen
zn treten.

D e u t s c h l a n d .
V e r l i n , 7. Jänner. Nachdem der dießseitigc

Commissarins in Holstein, General v. Thümen, be-
reits auf seinen Posten zurückgekehrt ist, wird auch
der österr. Commissarius, Graf Meusdorff, in weni-
gen Tagen sich nach den Herzogthümern begeben.

Gleich uach dem Rücktritt Palmerston's hat
Preußeu seine Note in der Flüchtlingsfrage zurück-
gezogen oder doch wesentlich modificirt, indem es er-
klärte, das; es zn dem gegenwärtigen englischen M i -
nisterium volles Vertrauen habe, und specielle Aufor-
d^ungou in Bezng auf die Flüchtlinge nicht mehr für
nothwendig erachte.

Die, Ernennung des Generals von Bonin znm
.Kriegsminister wird von gut unterrichteten Personen
bereits als sicher bezeichnet.

Das Schreiben Louis Napoleou's, in welchem
er um Auc-antwortnug der Asche des Herzogs von
Reichsstadt ersucht, ist bereits am 27. December in
Wien übergeben worden.

on der Ernennung eines neuen Oberpräsidenteu
für die Provinz Pommern dürfte nunmchr doch in
kurzer Zeit geschritten werden. Mau glaubt, daß Hr.
v. Senf-Pilsach diesen hohen Posten erhalten werde.
Die laut gewordeueu Wüusche der Stände der Pro-
vinz möchttn durch die Ernennuug des Hrn. ». Senf
volle Befriedigung erfahren.

Gegen den Abgeordneten der Nationalversamm-
lung und zur aufgelösteu zweiteu Kammer, Gymnasial-
lehrer Dr. Elsuer, ist im Wege des Disciplinarver-
fahrens auch iu zweiter Instanz jeyt die Amtsent-
sel)uug ausgesprocheu worden.

A l t v n a , 7. Jänner. Die Alt. Nachr. bringen
eine detaillirte Uebersicht der von der österr. Regie-
rung an die Holstein'sche Fiuauzcasse ausgezahlten
Summen für die m Holstein cautouireudeu k. k.
österr. Truppeu. Demzufolge siud durch das Hain-
burger Banqniershauö Salomou Heine in preußischem
Cour. im April 28,000 Rthlr., im Iuu i <)8,0li7
Nthlr. 22 Sgr., im Jul i 140,190 Rthlr. 14 Sgr.,
»m August 127,0!lli Rthlr. 18 Sgr. , im Septem-
l'̂ r 28,1)01 ^)^hlr. 2!i Sgr., im October 10.'i,<,37
Nthlr. 13 Sgr. uud seitdem bis znm 30 Decem-
v« 208,^13 Nthlr. 28 Sgr. <i Pf. an die Altonaer
- "mnererel bezahlt worden, welche diese Beträge
" " " ? ^ '""'dsburg ^geliefert hat. Dieß erg.bt

eu,. Gesammtsumme von 77li,74« Rthlr. 2l> Sgr.
' / ' ' ^ ^er von Crt. Mk. 1,939,367 uud <>".!,2

^'ch- Zugleich wird dabei d r̂ Wunsch ausgesprocheu,
d^ß die holstein'sche Fiuanzcasse, welche die Vergü-
tllngsgelder in Silber bar empfängt, dieselben anch
'" dieser Gestalt wieder den Communen znr Ver-
l''"l»»g möge zugehen lassen, was in Altona nur

im Monat Ju l i geschehen sey. Da aber seit dem 1. ,
October die Finanzcasse ungefähr ein Viertheil des
Vergüt uugsbetrages aus eigenen Mitteln als bewil-
ligte Zulage hinzuschießen müsse, so dürfte diese
Forderung auf Silberzahlung für die Wintermonate
nicht uubedlngt gestellt werden. Für die Znkunft wird
als möglich in Aussicht gestellt, daß schon binnen
acht Tagen nach dem Schlnsse jeden Monats die
Vertheilung der Qnartiergelder erfolgen könne.

I r n n k r c i ch.
P a r i s , 6. Jänner. Der „Moniteur" enthält

eine Reihe von Ernennungen und Beförderungen in
der Ehrenlegion, woruuter man die des Generalstabs-
chefs bei der Pariser Natioualgarde, Obersten Vieyra,
die vou .'>.'> Maires uud Mairie-Adjuucteu aus Paris
und den Departements uud die vou 9 Pariser Polizei-
commissären bemerkt.

Die neueste Nummer des „Moniteur Algerien,"
eines officicllen Blattes, beschuldigt die Bevölkerung
oon Algerien, wegen der vielen abgegebenen negativen
Vota und der bedeutenden Nichttheilnahme am Wahl-
act vom 20. und 21. December des Undankes gegen
die Regierung L. N . Bonaparte's.

I u der Vorstadt Croir-Ronsse (Lyon) finden
noch immer Verhaftuugeu S ta t t ; mau zieht haupt-
sächlich die Mitglieder der geheimen Gesellschaft, l o
Xülux'«, ein.

Der vou den belgischen Blättern znerst todl-
gesagte Errepräseutaut Sergeaut ist noch am Lebeu
uud hält sich iu der Schweiz auf.

Das legitimistischeIourual vou Nautes, „l'Etoile
du Peuple," lst zum zweiteu Male suspeudirt wordeu.

Der „Coustitutiouuel" bestätigt heute die Nach-
richt vou dem Aukaufe vou ii000 Barakeu für die
Strafcolonie in Cayenne.

Ein mit ehemaligen Sträflingen beladeues Schiff
wird Ende dieser Woche nach Cayenne abgehen.

Die Mariue-Infanterieregimenter sollen vermehrt
werden.

Heute Abends findet in der großen Oper die zn
Ehren der Abgesandten der Departemeuts zu gebende
Vorstellung Statt.

Gerüchte über das baldige Erscheinen der Ver-
fassung sind fortwährend verbreitet.

Der in Bordeaur commandireude General Le
Pays de Bourjolly hat eiu Circularschreibeu erlassen,
dem zufolge Insurgenteubanden in mehreren Theilen
der vou ihm befehligten Militärdivision sich herum-
treibe». Er befiehlt fernerö darin, alle Mitglieder
dieser Banden sofort uach ihrer Gefangennehmnng zu
erschießen.

Vom gestrigen Tage an siud die präsidcntschaft-
lichen Decrete aus den Tuilerien datirt erschieueu.

Mau versichert, daß die Zahl der Departemeuts
um drei vermehrt werden soll. Man will die Depar-
tements Corsica's , der Seine - Inferieure und des
Nordeus zerstücken. I u diesem Falle wird Havre die
Hauptstadt eines Departemeuts wcrdei'.

Herr Lamartiue wird sich gauz von der politischeu
Schaubühue zurückziehen und sein „Conseiller du
peuple" zu erscheiueu aushöreu.

-par iS, 7. Jänner. (Tel. Dep. d. Preusi. Z.)
Der „Mouitcur" briugt eiu Amuestie-Decret für alle
Vergehen gegen Straßen- uud Fuhrwesen-Polizei.
Ein anderes Decret befiehlt die Enlfernuug der I u -
schrift: Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, vou alleu
öffeutlichen Gebäudeu. Die Freiheicsbäume werdeu
überall niedergehaueu. -~ Vel Localwahlen ze.gt sich
an manchen Orten eine auffallende Theilnahmlosig-
keit. Angesichts der neneu politischeu Lage sollen De-
lescluze und Ledru-Rollin sich anschicken, nach Canada
abznreiseu, um dort, der Eiue als Publicist, der An-
dere als Adoocat zu wirken; mehrere andere Londo-
ner Flüchtlinge sollen sie begleiten.

VrM'ritannien und Irland.
London , K. Iäuuer. Das Wochenblatt „Ob-

server", welches auch nach dem Austritte Lord Pal-
merstou's sich seine Verbinduug mit dem Foreign-
Office zu erhalten gewnsit hat, gibt heute schon einen
Uebersichtsausweis der Staatseinnahmen vom lel/ten

Quartal, obwohl dasselbe eigentlich erst heute (3.)
zu Ende ist. Nach diesen simmer verläßlichen) Nn-

l gaben wird der Ansfall in diesem Quartal an
700.000 Pf. S t . betragen (verglichen mit der cor-.
respondirenden Epoche von 1850 — 18."1. Dieser
Ausfall rührt namentlich vou der Aufhebung ver-
schiedener Taren — so namentlich von der Fenster-
steuer — aus der leyteu Session her. Der Ertrag
der Zölle dürfte wie im ersten Quarcal 1851 über
vier eine halbe Mil l ion Pf. S t . ausweisen, dagegen
die Accise einen Ausfall von 1.'!0.000 Pf. S t . er-
geben. Desigleichen die Stämpeleinnahme im Be-
trage von 40—Ü0.000 Pf. S t . Dagegen hob sich
die Einnahme der Post nm mehr als 100.000 Ps.
St . und in kleinerem Maßstabe in verschiedenen an-
deren Einnahmsqnellen. — Ein solches Resultat wäre
allerdings ein über alle Erwartungen günstiges zu
ueuuen, weuu man die Etenerreductionen, die in der
leyten Session gemacht wurdeu, im Auge behält.
Noch erfreulicher, sagt der „Observer" wird das Re-
sultat erscheiuen, wenn mau auch die vielfachen Er-
sparnisse, die gemacht worden sind, einsehen wird.
Der Ueberschuß dieses Jahres dürfte der größte wer-
den, drr je erzielt worden ist, und dürfte mehr als
vierthalb M i l l . Pf. S t . betragen, während das virl.
bewunderte Snrplus des leyten Jahres etwas über
2 M i l l , betrug.

Griechenland
" A t h e n , 30. December. Schon seit gerau-

mer Zeit beschäftigt sich eiu Theil der atheniensischen
Presse mit der als bevorstehend angenommenen Ab-
schaffung der Constitution. Zu diesem Zwecke sollen
bereits Unterschriften gesammelt worden seyn. Ueber-
dieß heißt es, daß dem Iustizminister zuerst durch
emeu anonymen Brief von dieser Sache Kunde ge-
worden sey, uud dasi dieser den Hergang dem Pre-
mierminister mitgetheilt habe. Die eingeleitete Un-
tersuchung hat bis zur Stunde noch nichts an das
Tageslicht gebracht, als die Aeusiernng der melsten
Verhörten, daß ihnen zwar ein solches Papier nicht
zu Gesicht gekommen sey, daß sie aber gar keinen
Anstand nehmen würden, ihre Unterschriften für die
Abschaffung dcr Constitution beizufügen.

Neues und Neuestes.
- M i e n , 11. Jänner. Die neue Relchenber-

ger Handels- und Gewerbekammer hat zur Hintan-
haltnng des Schmuggels nebst anderen Anträgen auch
den beschlosseu, daß derselbe im concrete» Falle nicht
als eine bloße Gefällsverkürznng, wie bisher, sou»
deru als Verbrechen nach einer strafgesetzlich festzu-
stelleudeu Bestimmung zu ahnden wäre. Bon der-
selben Ansicht, die jedenfalls übrigens noch gründ-
licher Prüfnng bedarf, ist kürzlich auch der Wiener
Gewerbsverem ausgegangen.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche n.
T n r i n , 8. Iäuncr. Die Debatte über den

Handelsvertrag mit Oesterreich hat begonnen. Der
Abgeordnete Cadorna hat sich in langer Rede und
hartnäckigem Geiste dagegen ausgesprochen. Die
Aunahme wird indessen mit Zuversicht erwartet.

^ P a r i S , 10. Iäuner. Renten 104.^0—70.7.'j.
Von Mitgliedern dcr ehemaligen Nationalversamm-
lung wnrden zur Deportation verurtheilt: Dufraisse,
Greppo, Mache, Richardct; dcS Landes verwiesen
wurden mit Deportationsbcdrohuug für den Fall un-
befugter Heimkehr 07 Mitglieder, darunter Victor
Hugo, Valentin, Lagrange, Nadaud, Schölcher, D.-
flotte, Madier, Bac , RaSpail. Dnpouc, Charras,
Matthieu. Achtzehn Errepräsentanten ward die Be-
tretuug des Bodeus von Frankreich einfach ohne De-
porlatiouöaudrohuug untersagt, darunter befinden sich
Thiers, Duvergier de Hauranne, Vreton, Baze, pa-
moriciere, Changarnier, Leflo, Bedeau, N<w,llsat,
Girardin (?) und Duprat.

— L o n d o n , 8. Jänner. Die „Times" tningt
einen Artikel über die Eventualität einer sremt>»>,i
Invasion und die Unzuläuglichfeit der bestehen^ü
Vertheidiguugsmittcl.

V ^ g e r - I , , n . v. K ! r i „ ' . . , ,» r »'..5 .^-dor Vambe. '«.



Anhmnj ^nr Im!lacl)erSeituttH.
Telessraphischer S o u r s «Vevicht

der Staatspapiere vom 12. Jänner I852,
GtaatSschuldverschreibungen z„ 5 M t . (in CM.) !).'i 1 / ^

detto . 4 1 / 2 « „ «^ 7/1«
dctto „ ^ „ ., 7ft
dctto „ 2 1/2 „ „ !̂>

Darlehen mit Verlosung v. I . l'sN4, für 5N0 il. 1107 1/2
dctto dcttu 18:jl). filr 260 fi. 2W-V«

Ncue« Anlchen «851 kilter.-» ^ l)5 1/4
Vank-A^ticn, pr. Stück mit Coupons 1252.

Aetien der Kaiser Ferdinands-Norbbahn
zu 1NNN ff. ss. M ,570 ft. mC. M.

Ncticn dcr Vudwcio-Liuz-Gluuudilcr-Vahn
zu 250 st. C. M 281 ft.in C .M.

Wechsel-Eours voin 12. Jänner I852,
Nugsl'nrg, für 100 Golds» (5>ir., Guld. 122 Z/4 Uso.
Haoiburss, snr l<>0 Thaler Banco, Nth!. 180 1/2 2 Monat.
London, snr 1 Ps»»d Sterlinq, Oxlpen 12-11 3 Monal.
Mailand, fur 300 Ocstcrrcich. Lire, Guld. 122 1/2 2 Monat.
Marseille, fiir 30« Franke», . Guld. 1451/2 2Mo«^t.
^ar is, für 30U Franle» . . G»!d. 1451/2 2 Monat.

S. K. Lotto.; ie hung en.
I n Tr ies t am 10. Jänner 1852:

4!). 7 l . 60. 8«. 70.
Die nächste Ziehung wild am 21 . Jänner

1851 ln Triest gehalten lveNcn.

Vetreid-Durchschmtw-Preise
in Laidach am 7. Jänner 1852.

M a r k t p r e i s e .

E in Wiener Metzen Weizen . . 4 fi. 25'/» kr.
— — Kukurutz . . — » — »
— — Halbfrucht . — » — »
— — K o i n . . . 3 » l 8 u
— ___ Gerste . . . — > > — .,
— — Hirse . . . 3 „ 34 »
— — Heiden . . . — „ — „
— — Haser . . . 2 „ — „

X ^ V . Verzeichnift
der in Folqe Aufrufes des Herrn Statthalters

vom 18. Nov. l « 5 l — (Lall). Ztg. Nr.2U7 vom
20. d. M.) eingelangten milden Beitrage fü't die
dutch wiederholte verheerende Hagelschlage und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gerönoth bedrohten Insassen des Tschernembler

und Möttlinger Bodens.
(Eingegangen bei dem k. k. Statthalterei.Piäsidium.)
v Hrn. Statihalt -Secretär Pradatsch,

als Neinei trag d^s bioheiigc» Absat-
zes eines statistischen Tableaux dei>
Herzoglhums Krain . . . <»5 fi. — lr.

(wol»» die unter diesein Ticel ciiigefios-
senen Spenden des Hrn. Gutöiuh^bers
vo» Wemhof, F>anz Geil», pr. 5 si., !
des lödl. Foistamte) Ainödt pr. 7 fi.
lO k>., u. der Handlung des Hei!»
Franz 3!. Souvan pr. 2 st, einhalte»
sl»d.)

v. H in . Weriand Neichsfulsten z>» Win-

dischgraß . . . . 30 „ — »
v, den Formell, ll. Eisengießern der furstl.

Auerspergschen Fabrik in Hof . li » l2 »
v. Hrn. Franz Hribac in Podgaber . 2 ^ — «

- v. Fr. Aloisla Hribar das. . . 2 »> — .,
p. Grundbesitzer Johann Peischina das. — » '̂ 0 »

» I . Ieian i» Bernde, g -» " l0 »
« Ioh . Mit l i« i>, Zeila — ^ 1U »
„ Anc. ?liuonschitz in Hrib — ^ >2 »
^ Supa»,^ in Kleingader — » 20 „
« I ^ - ^ " b i z in Biecl. . — , , 2 0 »
^ Fr. Kova<n̂ > in G.Dll l le — « 2 0 »
^ Fr. Kleillenzhi^h >n Bre^ — „ 20 >,
^ ?l. Stiom in Hleingaber — » !0 «
^ ?lnton Kaporz das. . — >> 22 «

Fr. Hribar in (Hioßgaber — „ 20 „
y. Ursula Hnbar das. . - . — ,, 40 «
v. Grundbes. Mich, Marke! in Pu»get — « 10 »

« Gieg. Kc>n«'al >n Vo<̂ everch I » — „
» Anlon Tic-et in Dulle . —- „ 12 >>
>, Ios. Meja^ das. . . — » 10 «
« Ios. Lausch das. . . — » >0 »
« Saiz in S t . Georgen . — « l0 «

v. Marqaretha Meja,- das. . . — » 10 .,
v. Grnildbeslher Franz Verbic iü Zesta — » 20 .,
v. Katharina Snpan,u5 d^s. . . — « l<1 »
v. G.undbes. Mich. Baiz in Gro^gaber ._ „ «0 »

« 3^s- I»lleoar i» Streine — » 10 »,
» Ioh . Kastellitz da<. . — „ >2 »
„ A>lt. Klemeliiii: das. . — » lO «

diustav Oralen v. Clioriiisky
vom 18. Nov. l « 5 l — (^ail). Ztg. Nr.2l i7 vom
2tt. d. M.) eingelangten milden Beitrage füt die
durch wiederholte verheerende Hagelschlage und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gersnoth bedrohten Insassen des Tschernemdler

und Möttlinger Bodens.
(Eingegangen bei dem k. k. Statthalterei.Pläsidium.)
v Hrn. Stat ihal t -Eecretär Pradacsch,

als Neiliei trag d^s bi^heiige» Absat-
zes eines statistischen Tableaux dei>
Herzoglhums Krai» . . . <»5 st. — lr.

(wo,»» die unter diesem Ticel eingestos-
senen Spenden des Hrn. Gutöinh^bers
von Weiuhof, F>anz Geil», pr. 5 si.,
des lödl. Folstamte) Ainödc pr. 7 st.
l O kr., u. der Handlung des Herül
Franz 3!. Souvan pr. 2 st, einhalte»
sl»d.)

v. H i n . Weriand Neichsflilsten z>» W in -
dischgraß . . . . 30 „ — »

v, den Formern n. Eisengießern der furstl.
Auersperg'schen Fabrik in Hof . li » l2 »

v. Hrn. Franz Hribac in Podgaber . 2 „ — »
. v. Fr. Aloisla Hribar das. . . 2 ,> — „

r. Grundbesitzer Johann Peischina das. — » ^l) «
» I . Iera» i» Bernbeig — » lO »
« I o h . Mi t l i« in Zeila — « w »
„ Ant. Antonschitz in Hrib — « >2 »
^ Supan^i^ il, Kleingaber — » 20 „
« I ^ - Verbiz i» Bieg . — ,, 20 »
„ Fr. Kova,n<"> in G.Dul le — « 2 0 »
« Fr. Kleinenzhi^h >n Breg — ,, 20 „
„ ?l. Strom in Hleingaber — » l 0 «
^ Anton Kaporz das. . — >> 22 «
^ Fr. Hribar in Gioßgaber — „ 20 »

v. Ursula Hribar das. . - . — „ ^l0 «
v. Grnndbes. Mich. Marke! in Punget — « i 0 «

.< Greg. Kc>n«'al >n Vo<^everch I » — »
» Anlon Tic-et in Dulle . —- „ 12 >>
>, Ios . Meja^ das. . . — » 10 «
« Ios. Lausch das. . . — » >0 .,
« Saiz in S t . Georgen . — « l0 «

v. Marqaretha Meja<7 das. . . — » ^0 .,
v. Grundbesitzer Franz Verbic in Zesta — » 20 ..
v. Katharina Si,pan,uö d ŝ. . . — » l<1 «
v. G.undbes. Mich. Taiz in Gro^gaber ._ » »0 »

« I^s- Jelleoar i» Streine — « l0 „
» Ioh . Kastellitz das. . — » >2 »
„ A»t. Klemeliiiv das. . — « 10 «

v. Grmidbes. Jacob Gollef in Cchlibiia — fl. 10 kr.
» Ignaz Kastellitz das. . — ., i t t »
„ Martin Smole das. . — » !0 >>
» F>anz Kova ,̂«'- ^ in Breg — » lO „
« Franz Flere dal/ . . — « 10 »
« Johann Ieray das. . — « l 0 „

v. mehreren lliigenanmseylnvollenden der
Ortsgemeinde Gros!gaber . . 2 „ 7 „

>?. Gruildbes. Jacob Koinath . . — « 6 >>
.> F'anz Koslhier . . _ _ « < > «
,) Joseph Kramer . . — » 6 «
» Franz Urrana . . — » 6 „
» I o h . Pecranzhizh . . — ^ » „
» Franz Derniel . . — » 2 ,
„ Iohain, Fortuna . . — » 6 „
,i Franz .Nebeinig . . — » 2 ,
»> Mathias Kaff^rle . . — " 6 » j
» Johann Kafferle . . — »> 2 ,>
» Jacob Koroschez . . — » 6 <,
» Joseph Koratschin . . __ „ 10 »
„ Maths. Kall . . — « 3 »
» Franz Korbar . . — „ l» «
» Johann Krabez . . — >> l »>
« Mar t in Gollob . - — « l >>
« Jerni Kral . . . — >, l »
)> ?lntoii Slipanz . . — » l ,
« Joseph Veiz . . . — ,> 2 „
» ' Joseph Stargo . . — », 3 »

Joseph Nugll . . — >> 2 «
» Johann Pechani . . — » 10 »
„ Mathias Mah,rn . . — ^ 2 „
» Johann Kurrent . . — » 3 »

v. Helena Lauiicha . . . . — . 2 »
v. Gruüdbesiz. Alois Außenik . . — » 6 ^
v. Maria Komat . . . . — » I „

,v. Grundbesitzer Beroat Kottar . . — « l „
« Johann Meklautzhizh . — „ I „

v. ?l>,l,a Hravatisch . / . . — » 6 „
v. Maria Meizen . . . - - ^ » l >>
v. Katharina Sidar . . . . — ., 2 „
v. Maria Koplan . . . . — « l 0 .,
". Fl'^l, Sakan . . . . — « l «
v. Grmldbcs. Joseph Feichtinger . — » I ,>

Joseph Boh» . . ... „ ll "
„ Simon Kapla . . — « :,l „
„ Caspar Douscha . . - - „ <> „

Wenzel Hika . . - « , < ) „
^ Joseph Gralizhizh . - >- ^ ^ «

0. Frau Stola . . . . — „ 3 »
0. Gilindbesitzer Joseph Ston . - - - » :l „

» Franz Kilm . . . — » l «
„ Joseph Sln.rke . . — „ , . ,

v. Helena Kaschilsch - - - ^ » l2 „
v. Grundbesitzer Fra»^ Kaschitsch. . — >, l0 „

., Andr. Paulczhizh . . l „ — »
>» Kllscher . . . — « Al) »

Reih . . . . — >, ,0 „
» Joseph Sapl.nar . . __ ^ ,() ^
,< Johann Boch . . - ., I „
„ Fianz llibanzhizh . . — „ 4 ^

Joseph Peschmacht . ^ ^ ß ^
„ Mathias M.belrl . . __ » ,0 „

v. Hrn. Joseph Schüler . . > l „ — ^
» Joseph E«z . . - ' » " " " "
» Franz Schirzl . - ' " I? "
„ Joseph Jellenz . . ' " " . ̂ . "
» Anton Berfen . - - ' ' » ^0 u

v. de> O'lsgemeindeOber-u. Unterwüikel .'l „ 40 „
>, „ Katzeudorf . . 2 „ 30 >,
>> ,> T'iebödoif . . 7 >, — »
» „ Schöpfendolf . - » « 47 „
« « Hof . . - 3 » a »
„ „ Laschicsch . . l „ l « »
„ ^ Deucschdorf, Grube»

und llntcrwald . l I » 20 „
0. Hrn. ?ll. Skrcber, Schnllehre» in

Sittich — „ 20 „
„ Friedrich Potrato das. . . > » ^ «
» Michael Dollenz in S t . Veit . l >> — »
,) Anton Klemenzhiel) in Verch . — » 2 0 >>
„ Joseph Dragan in Sittich . — » 22 „

v. Frau Cäcilie Polizanzhi das. . l >, — »
v. Fiäuleiu Johanna Gregorizh . > ^ « — »
p. Frau i/ucia Maroxth . . . l « — »
v. Grundbes. J g . Wenzais l» S t . Veit — „ 20 „

» Jakob Dercani » — » li „
„ Johann F^ciüi » — ,, 20 .,
» Joseph «adar >, — » t> .,
,) Mar t in Kristan < » 26 „
„ ?lnt.Hanptmann in Sittich -^ « 20 „
^ Ma i c.^'enegalm in Gabeije — « 6 »
» Ios. Gonschek in M.kina - - « >« »

ChriNof^lank in Sittich . - . >> 30 »
> Mich. Ma.heschiz ii, Gosche — >> 6 «
„ Franz Scep.h in Sittich . — » ltt »

p. der Pfarrgemeilide I g g . . 2 ., — „

Sumnie^ lTö ' f l . 2i) kr.

(Eingeg. bei der Zeitungs-Redact. : )
Nr . l 77 . l>. einer nngenanntscynwol'

lenden Gesellschaft . . 9 si. — k>>
Hierzu die Summe des 24. Verzeich.-

niffcs in der Laib. Ztg. v, 10. Jän -
ner d. 1 17821 ,) 10 »

Totalsumme: 18000 f l . 38 tc.

XH^F. Verzeichniß
der in Folge des Aufrufes in der 5,'aidacher Zei<
tung Nr. 2<N, vom l7 . l. M . erlegten milden
Beiträge für die i m K r o l l l a n d e A r a i t t

durch Ueberschwcmmung Verunglückten.
(Eingegangen bcl dem k. k. Statthalterei-Prasidium:)
v. dei k. k. Kreisregierung Grah an

dort eingeg. Sammlüngsbeitragen 5 st — kl.
der k. t. K>eisregieiun^ Giatz an im

v. Beziike Feldbach eingeg. Samnl-
lungsbeitiä^en . . . . 18 » 33 »

0, der Pfarrgemeinde I g g (fnr daS
Laaserthal) . . . . > »> 52^^ »

0. Hrn. Markus Marqreiter, Lehrer
in Aoeloberg, den Ciriag einer bei
seine» Schillern und Schülerinnen
veranstalteten Sammlung . . 3 » — »

Summe: 28 fl. 25«^ kl,
Hierzu die Summe d.'s 20. Verzeich-

nisses in der Laib, Ztg. v. 10. Jän-
ner d. I . . .. . , 07 ,2 >> 58'/4 ..

Totalsumme: 1074 1 fl. 2 3 ^ tl'.

3. 1504. (3)

»'«•/#yr#. 15. lileinmayr & JFedor
Htimbera in I ' a i b a d ) " Hl AU hoben unD

als (Hescheut für L iebende zu empfehlen:

Liebes-Klänge.
Ovcr B i l d e r der Liebe, in ,<>«, G.sä»ge„.

Cin Geschenk für schöne Seelen. (3te Austaqe.)
Von A. G e b a u e r . M i t I Kupfer, lart. Preis 3 « ^

(Verlag von F. A. Re iche l . )

Die Bestimmung des Menschen
und die Erziehuust der Menschheit.
Oder: ^ e >, >uo, lvoz u » in ich, w a r ich u>'b
werde ich seyn? I n 30 Abhandlungen von Nl'. O>
Freiheil,, v. W e b e k i n d , Geheimrach u. l7eibar^t lc. 2ti
Austage. (Verlag von F. A. N e i c h e l in Hauye» )

Preis st. l . 12 bi'.

T^F7 Der Mensch,
wie erleben so l l und muß,

«m stets ssesllnd zu bleiben :c
sich vor Krankheiten zi, bewahren, die Gesundheit z»
befestigen, den Körper und die Sinne zu stärke», ss

wie ein glückliches und hohes Alter zu erreichen.
Von l)l-. B . S . J ö r g . Dritte Alistage. PreiS 5 t kr̂

^ . " l ' s 3 ^ (3) ^ !̂
Bei A m b r A b e l in üeipzist erschien soeben, u»d!
bei I g u . v K l e i n m a y r < > F. V a m b e r g >n Lai<

bach ist zu haben: ^

Samnal is nl u s
und '

P 0 l) ch e i s Nl n 0 !
oder

Die Erscheinungen und Gesetze des Lebens - Ma^
gnetiömus oder Meömcrismns. Z

Nach einigen Beobachtungen und Versuche« ,Z
von H

ssj. W l Wavvock. ^. !) . , H
nach der zweiten Aufi^qe des enqlischen Originals b^
arbeitet von l i r . V « . M e r k e l (^alt. Ar^tc >,.>d PN'i

vatduttntll, an der Universität zu Leipzig.) >!
Mi t « ?lbdildungen in Holzschnitt. ^

8. eleq. drosch. Preis l>«!»l,> 3 ft. (5. M . M
DaS all^elneine Interesse, welches die V e r b i n d ^

der innern (qeistig.'n), mit der äustern (sinnlichen)^'' >
erregt, wird diesl», ^uche eine gute Aufnahme s'H^',,
— i).'!cht leicht wird eine Schrift a/funden, welche ',
gleichen» Maße, wie die hier angezeigte, ^icht und ^ .
nünflige Begriffe in dieses noch so dunlle Gebiet
menschlicheli Wissens zu bringen geeignct wäre.


